
Abonnements r
Monatlich 40 Pf. einschließ,
lich Bringe !lol'-n ; durch die
Post bezogen vierteljährlich
1.20 Mr „ monatlich 40 Pf.
Erich -Mittwoch u. Samstag.

Frirdrichsdorf Umgegend

Nr. 4 Friedrichsdorf i. T ., den 13. Janirar 1917.

Inserate r
Lokalinserate 10 Pf . die ein¬
spaltige Garmondzeilet aus?
wärtige 10 Ps . die einspaltige
Pctitzeile . Reklamen 20 Pf.

die Tertzeilc.

11. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Das Rodeln in der Taunusstraße nach
6 Uhr abends ist verboten.

Friedrichsdorf, den 11. Januar 1917.
Die Polizeiverwaltuug.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 17. und Donnerstag,

den 18. Januar 1917, vormittags von 10—12
Uhr und nachmittags von 2—4 Uhr werden
im hiesigen Schulkeller Kartoffeln und Kohl¬
rabi ausgegeben.

Am Mittwoch werden die Personen mit den
Anfangsbuchstaben A bis einschließlichL. am
Donnerstag diejenigen mit M—Z abgefertigt.

Die Ausgabe der Bezugsscheinen erfolgt
ani Dienstag , den 16. d. Mts ., vormittags
von 11—12 Uhr bei Herrn Kaufmann W.
Hopfe, hier.

Friedrichsdorf, den 12. Januar 1917.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Durchführung der Verordnung

des Kreisausschusses über Milch vom 12.
Dezember 1916 wird ab 16. Januar 1917
die Ausgabe von Milch auf Grund von
Milchkarten erfolgen.

Die Milchausgabestellen (Landwirte pp.)
sind verpflichtet, die Inhaber von Milchkarten
mit den auf diesen angegebenen Milchmengen
zu versorgen.

Die Milchkarten werden am Dienstag,
den 16. ds . Mts ., nachmittags von 2—5 Uhr
auf dem Bürgermeisteramt ausgegeben.

Friedrichddorf, den 12. Januar 1917.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
In dem Gehöft des Landwirtes Alfred

Lamparter, Hierselbst, ist der Ausbruch der
Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt
worden.

Friedcichsdorf, den 13. Januar 1917.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
betreffend Brotpreise.

Auf Grund des § 5 des Gesetzes, betr.
Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs¬
gesetzblatt S . 339) in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezbr. 1914 (Reichs¬
gesetzblatt S . 516) werden hiermit für den
ObertaunuskreiS mit Ausnahme der Stadt
Bad Homburg v. d. H. „ach Anhörung von
Sachverständigen und unter Hinweis auf
Ziffer 1 der Verordnung des Kreisausschusses
vom 10. Juni 1915, betreffend die Bereitung
von Backwaren und den Mehlverkauf (Kreis-
blatt Rr . 59) folgende Höchstpreise festgesetzt:

für Roggenbrot
3 Pfund (großer ) Laib 57 Pfg.
l ‘/a Pfund (kleiner ) Laib 29 Pfg.
für Weißbrot (Brötchen)
für 60 er - 5 Pfg.

Diese Festsetzung tritt am 16. Januar
1917 in Kraft.

Bad Homburg, den 4. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.
I . V.: von Brüping.

Wird veröffentlicht.
Friedrichsdorf, den 13. Januar 1917.

Der Bürgermeister.
Käppern, den 13. Januar 1917.

Der Bürgermeister.
Bekanntmachung

betreffend Kartoffclvcrbrauch der Erzeuger.
Infolge der Kartoffrlknappheit bat die

Reichskartoffelstelle allgemein angevrdnet, daß
der den Kartoffclcrzciigern nach § 1 der Der-
ordnung vorn 1. 12. 1916 zugebilligte Tages¬
kopf-Höchstsatz von 1' /, Pfund auch vom
1. Matz bis 20. Juli d. Js ., also für die
ganze Versorgungszeit 1. Januar bis 20. Juli
1917) auf ein Pfund herabgesetzt wird.

Die Gemeindebehörden werden um
Durchführung dieser Anordnung ersucht.

Bad Homburg, den 9. 1. 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V.: v. Brüning.
Wird veröffentlicht.
Köppern, den 12.-Januar 1917.

Der Bürgermeister.
Friedrichsdorf, den 12. Januar 1917.

Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
betr. Schweinemastnnternehmen für
den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ablieferung der Pflichtschweine.
Bei der Abnahme der Pflichtschweine

entstehen leider noch immer die größten
Schwierigkeiten dadurch, daß viele Vertrags-
mäster bei der Ablieferung ihrer Pflichtschweine
die Beauftragten des Viehhandelsverbandes
nicht darauf aufmerksam machen, daß es sich
um Wichtschweine für das Mastunternehmen
handelt ; dies ist unter allen Umständen er¬
forderlich. Im weiteren ist anzugeben,
a) ob es sich um Pflichtschweine handelt,

die auf Grund der im Mai, Juni und
Juli eingegangenen Verpflichtungen (1.
Vertrag) gen,ästet worden sind (als Futter
wurde noch Mais geliefert), oder

b) ob die Pflichtschweine auf Grund der nach
dem 1. Oktober d. Js . abgeschlossenen
Verpflichtungen (2. Vertrag) gemästet
worden sind (für Pfl cktschweine nach dem
2. Vertrag wird in erster Linie Gerste
oder auch Kleie geliefert). Wenn es sich
um Heeresschweine handelt, ist dies be¬
sonders anzugeben.

Macht der Mäster bei der Ablieferung
keine diesbezüglichen Angaben, so werden
seine Schweine nicht als Pflichtschweine be¬
handelt und er muß bestimmt damit rechnen,
daß ihm dieselben nochmals angefordert
werden oder aber, daß er das erhaltene
Mastfutter wieder guriicfliefern muß. Außer¬
dem geht er, für den Fall , daß er Fettschweine
geliefert hat, der entsprechenden Präinien
verlustig.

Die Landwirtschaftskammer.

Wird veröffentlicht.
Friedrichsdvrf, den 13. Januar 1917.

Der Bürgermeister.
Köppern, den 13. Januar 1917.

Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
betreffend Anbau von Früh- und

Spätgemüse.
Um die Volksernährung in der schwersten

Zeit des Jahres sicher zu stellen, werden die
Landwirte und Gartenbesitzer des Kreises
dringend ersucht, jedes zur Verfügung stehende
Land mit Frühgimüse zu bebauen. Es kommt
haupisächlich, außer Frühkartoffeln, der Anbau
von Erbsen, Karotten, (gelbe Rüben, Möhren)
und Frühkohl, von Letzterem besonders Weiß-
und Rotkraut und Wirsing in Betracht. Da
in Folge Mangels au Samen und Pflanzen
die Bebauung in Frage gestellt werden kann,
will ich veranlassen, daß der nötige Samen
von hier aus in den bestimmten, richtigen
Sorten beschafft, sowie die jungen Gemüse¬
pflanzen von Fachleuten herangezogen werden.

Die Herren Bürgermeister des Kreises
ersuche ich um umgehende, mehrmalige orts¬
übliche Bekanntmachung, mit dem Bemerken,
daß Anmeldnngen von Landwirten und
Gartenbesitzern, die gewillt sind, Frühgemüse
zu bauen, dort entgegengenommen werden.
Die ungefähre Größe des zii bebauenden
Landes nnd die Art des Gemüses ist mir
bis zu dem unten erwähnten Termin mit¬
zuteilen, damit ich die nötige Menge Samen
beschaffen, bezw. Pflanzen heranziehen lassen
kann. Die Lieferanten der Pflanzen werden
später bekanntgemacht.

Die Vorlage der Sammellisten sehe ich
bis spätestens 26. Januar entgegen. Sollten
Landwirte auch Pflanzen von Spätgemüse
verlangen , so sind dies besonders unter
„Spätgemüsepflanzen" aufzuführen.

Bad Homburg, den 10. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.
I . V. : von Brüning.

Wird veröffentlicht.
Friedrichsdorf, den 13. Januar 1917.

Der Bürgermeister.
Köppern, den 13. Januar 1917.

Der Bürgermeister.

Deutscher Tagesbericht.
(W. T. B.) Großes Hanptqnartier,

13. Januar , vorm. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
Nördlich der Ancie setzte der Engländer

heute zu neuen Angriffen gegen Serre an.
Sie wurden größtenteils blutig abgewiesen.

In eiuer Vorstellung setzte sich der Feind
fest; wir halten die Hauptstellung.

Oeftltcher Kriegsschauplatz:
Front des Gineral-Feldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Gefechtstätigkeit blieb gering.



Front des Generalobersten Erzherzog Josef:
Durch erfolgreiche Angriff deutscher

Truppen wurden nördlich des Slanic -Lales
erneut Gelände gewonnen. In den ihm ent¬
rissenen Stellungen ließ de: Feind 7 Maschinen¬
gewehre, 7 Minenwerfer, große Mengen Ge¬
wehre, Munition und Handgranaten zurück.
4 Offiziere, 170 Mann wurden gefangen
genommen.

Beiderseits des Oitoz-Tales blieben starke
feindliche Angriffe gegenüber der tapferen
Verteidigung deutscher und österreichisch¬
ungarischer Truppen erfolglos. In erbittertem
Nahkampf wurden dem Gegner große Ver¬
luste .zugefügt. ■->". J

Balkan-Kriegssrhanplayr
Heeresgruppe des General-Aeldmarschalls

von Mackensen, chi©
Am Zusammenfluß von Buzaul und

Sereth nahmen Bulgaren ein von den
Russen noch gehaltenes Klostsr."" '

Nordwestlich von Braila stürmten türkische,
Truppen den Ort Mihal ^ jVon der russischen
Besatzung wurden 400 Mauu gefangen,,her
Rest, welcher zu enjAflWtzHWHFchteertrank
im Sereth ; 10 Maschinengewehre sind erbeutet.

Im übrigen lag starker Nebel auf den
Kampffeldern.

föihdiü rutuniib'j 'iJ. an*Jbdii .tchufjr dinpt
lrajf,o5 MWWU tim d
Oestltch der Cernagegend auf Straoina

vorgehestW-feindliche Kompagnien-; MÄW
zurüWwtzMm 5fJ. !

Der erste General-Quartiermeister.
tmrol m/mh Ludendorff. ni firtuuo

Vcrschicticnc Nachritztcn.
Berlin. Verschiedene Blätter melden,

der römische Kriegsrat habe beschlossen, Las
Balkanunternehmen der Entente einzustellen
und nur nach Saloniki und Valona als
Pfänder festzuhalten. ,f!;a JiJßitMbmms.

Berlin. Auf den slldriffsischen Eisen¬
bahnen wurde die Beförderung von Zivil¬
personen zum Teil gänzlich eingestellt, zum
Teil stärk beschränkt, angeblich weil starke
russische Truppentransporte nach Bessarabien
stattfiuden.

Berlin. Der in der französischen Kammer
angekündigte Initiativantrag über die Ein¬

führung der Zivildsenstpslicht sieht eine In¬
anspruchnahme Der uicĥ movillsierten Fran¬
zosen zwischen 17 und .00 Jahren vp,r> Das
sogenannte Diktaturgesetz, durch das der
französische Kriegsrat das mibedingte Ber-
ördnniigsncht er HW, erfährt nicht nur im

ohne weiteres entbehrlich, da die Orgel^
daun benutzbar bleiben, wenn diese

LPfeikti aWgGaut 4j nd^ nichü-Jogleich ersetze
werden. Aus besonderen- kunstgewerblichen ,
oder kunstgeschichtlichenWert , der durch be- s?
hördlich eiligesetzte Sachverständige festzustellen *

Mit einer weiteren Einschränkung der Bier¬
erzeugung muß in nicht allzuferner Zeit ge¬
rechnet werden. Die dadurch frei werdende
Gerste soll in erster Lune7M ^ WWmg ^ '"'s
unseres Brotgetreides ansSMe von Kartosfe'lu,.<i z
sMMN, $ii| Mern ehrung unserer ein- ' *

R'ede, mit der er >Lie  H/rlaqe verwarf, er¬
weckte stürmischen MMll , der sich verstärkt
wiederholte, als TeschasG die Kriegsziele
proklamierte: die Wiederherstellung Belgiens
und die Rückgabe Elsäß-LothrRhgens.

Onfnl r & " ' 1 hei-̂ schest̂AiAe^in-tleitiestände dienen. Daß st \
^UllULi ?* . diese beiden Verwen5unc szwecke wichtiger sind

Beförderung. HerrW. Proescholdt, jüngster̂ als selbst der allergemütlMte DämmMchoPpcil
Sohn der verstorbenen Frau Professor i wird nsMAsch-st-der-Vernünftige ohne weiteres
Prprscholdt, der vor kurzem auf dem östlichen! einsthen. Im übrigen würde ihm das Geggp. .^

" teil wenig

Der Krieg als Frirdciisstislcr.
Roman von S . Hi ^raE, '? •c”

i!»r !ün iirAiachdfgck,verboten.
.7!6l niii^ 1. Kapitel. .qjuckmaH. SM
Die junge Frau war ' sh angelegentlich

damit beschäftigt, den neuen Frühjahcshut
zu garnicre.n, daß sie erschreckt das kunstvolle
Gebilde zü verstecken trächtete, als ihr Mann
die Stube öetäit ^ st st ' ^ . .

Aber es war zu spät. Sein erster Blick
fiel auf den Vogelstutz, der in schneeiger
Frische neben dem Seidenbaud auf dem
Tische

„So 'also achtest du meine Wunsche,
Dora," ' sagte--Johannes Steinberg unwillig;
„du weißt, daß mir dieser'Ausputz an Damen¬
hüten widerwärtig ist, ja, daß ich ein ent¬
schiedener Gegner dieser mörderischen Mode
bin, und . Wirsch

Dora war sehr sehr rot und verlegen
geworden, wodurch sie noch chübscher und
jünger aussah, als für gewöhnliche Aber
trotzig bewegte sie den kleinem schon zu früher
Morgenstunde sorgfältig frisierten Kopf..- „Ich
habe mir das Geld zu dem Hut selbst ver¬
dient und kanw nicht -etnsehen̂ datz ich nicht
wenigstens., !'has -- v0stmeinem armseligen
Leben haben soll, mst. .euren moderitM Hut
aufzusetzen!" . * ■

Kriegsschauplatz mit dem Eisernen Kreuze
2.  Klasse ausgezeichnet iMrde, ist zum -Leut¬
nant der Reserve der Feldarlillerie befördert
worden.^ sgk ...rn p ’imJiftnfT. da&

Bcsördervug von Briefen und Postkarten
mit HandelS-Tanchlioot. Deni Vernehmen nach
empfiehlt es sich, Tauchbootbriefe bis Mitte
Japuar aufzuliefern. '

Beschlagnahme, Bestandserhebnng nnd Ent-
cignnng von'ProsPcktpscifcn ans Zinn von Orgeln
und frciwill gt Ablieferung von anderen ZiaN-
pfeifen, Zinnschalleitern usw. von Orgeln und
sonstigen Musikinstriimeutcn Nr. M. 1.12. 16.
K. R. A, Am 10. 1. 17. ist eine neue Be¬
kanntmachung' in Kraft getreten, die nebeii
einer Meldepflicht eine freiwillige Ablieferung,
aber auch eine Beschlagnahme-.Enteignung
und Einziehung von vollständig aus Zinn
bestehenden stummen und sprechenden Profpekt-
pfeifen, d. h. denjenigen zinnernen Orgel¬
pfeifen, die im Prospekt einer Orgel — von
außen sichtbar — untergebracht sind, oder
waren, oder noch eingebaut ŵerden sollen,
vorsieht. Alle näheren Einzelheiten ergeben
sich aus dem Wortlaut der Bekanntmachung
und den Ausführungsbestimmungen , welche
die mit' der Durchführung beauftragten
Kommunalbehörden erlassen. Die Veröffent¬
lichung erfolgt in der üblichen Weise durch
Anschlag und Abdruck in den Tageszeitungen,
außerdem ist der Worjlaut der Bekanntmachung
in der Kreiszeitung einzüsehen. Betreffs der
Ersatzfcage sei erwähnt , daß bereits vor dem
Kriege die durch' mr.  Aekannkmachirng
troffenen Orgelpfeifen durch das billigere,
aber für de» hier jn Frage kommenden Zweck
gleich gut brauchbare Zink ersetzt wurden.
Ein großer Teil der Prospektpieifen ist sogar
iiBmuip iu>wriMTTwynriTj|- n7n ~~m n mmii)hmi.  irar

Johannes nahm den leuchtend weißen
Vogelstutz in die Hand und betrachtete ihn
wehmütig. „Du liebst doch die See, Dora ",
suchte er auf seine junge Frau einzuivirken,
„besonders Gefallen fandest du an dem Bilde
wenn ans schäumenden Wogen sich behaglich
plusternd die kleinen Möven wiegten. Stunden¬
lang konntest du damals ans unserer Hoch¬
zeitsreise vom Strande aus dem Fluge, dem
mutwilligen Treiben der gefiedertest Insel¬
bewohnern folgen. Nun stelle dir vor, daß
Taustmde der reizenden Böge! ihrer Freiheit
beraubt hingemordet werden, nur damit diee
moderne Frau ihren Willen bekommt. Tute
dir die kleine Möve nicht leid, die ihr Leben
lassen mußte, nur, -damit dir eine Laune be¬
friedigt wird? Denn eilte hübsche Blume
erfüllt denselben Zweck viel besser!"

„Mann, " sagte Dora , ihr Nähzeug zu-
sammenraffend und ihren Gatien in einer
Aufwallung umarmend, „du bist und bleibst'
esn Idealist . Dadurch, daß ich eiüen Bogri-
stntz trage, wird an dem Massenmord der
Möckm nichts geändert. Gönne mir doch die
kleine Freude! Der Stutz ist tötschick. Warum
soll -gerade ich mir eine unmögliche Blume
ani döii Hut nähen, Mestüs' alle' Welt ''Frdsrsst
trä!gk?''s-!Fch. Küsti tV'miehd'Msöhmjohisüjitzij'
mußt realistisch denken lernen, dann kommst
du. besser mit deM Leben' ans ."- '' stuü

Johannes Steinberg küßte Jeinc Frau

pflegt MaßnohmeMdie als uotivgndia er̂ nnit
-'sind, nicht durch Wlastuützstristts^stsMnMeu
Anivalldlultgchmzrvverzögesii? Män ' Mkd stich
also in absehbarer . Zeit daraus,, einrichten
müssen noch früher äks söstft"WSlammtische
Schlüß e zu machen. Wer weiß, stchlietzliZi
werden wir allesamt lrivch eiiistial- richtigll 9
MusterehrrEnner , wiel ztrr Zeit chütiserer
Flitterwocheü «« -ÜL-üaP v 't

Calcinm-Carbid. Mit dem 1L D 4617 tritt
eine neue Bekanntmachung betreffend Beschlag¬
nahme und Bestandserhebungivon CaleioM
Carbid in Kraft. ' Bon der Bekanntmachung
wird sämtliches Calcium-Carbid detroffen̂ ,^j
Das Calcium-Carbid wird beschlagnahmt ; iöm
jedoch ist trotz der Beschlagnahme gestyttetL
1. der Verbrauch von Vorräten an CalciuM-,' !!!?
Carbid während des ersten Monats nach In - a'Z
krafttreten dieser Bekanntmachung durch-..die
Verbraucher, selbst zu den bisherigen ZWqchSD tna
2.  der Bezug von Calcium-Carbid während nay
des ersten Monats nach Inkrafttreten dieser -0$
Bekanntmachung in Höhe des Verhrauches
im Monat Dezember 1916, soweit er nicht
drirch eigene - Vorr äte- gedeckt -isü-dorch—die.—-
Verbraucher selbst von ihrem seitherigen Lie-
feränten. Das Vorliegeg dieser Verhältnisse
hat der Verbraucher seinem Liefcransen schriH-
lich -ngch bestem. Ästseii und G^chWn M stst.
versichern, 3. die Erfüllung von Verträgeä^M '^ ^
von Reichs- und Staatsbehörden .oder vgtt st.s
der Kriegschemikalien-Akliengesellschaft abge- '
schlossen sind oder werden. 4. die Lieferung .
derjenigen Mengen, die zur Verarbeitung aus .
Kalkstickstoff, Acetou und Essigsäure bestimmt.
sind, soyzeit nicht .das Me >gsmjEZ

und preßte sie flüchtig an sich. GeW -hätt« suo
er wie früher ihr dünkkes. .glättzendMHgG
gestreichelt! unh gelstbkvst. Aber das wagte

So drängte er sie--ßrMr,sWsMz'Druck von
sich ab. „Ich muß gehen, es ist die höchste

•jo?  I jÄbAH ^ cE,,M
noch hier lü'st, stonst hätt^ ich' dett dummett." ,'^
Huf jetẑ iW ^ iil,,^ igJsf

\ hWches Paar , wie frc
so rlebEM .au.dce Ümidem̂ sr^ Heriicb. .Iehr . .
hübsch, beinah' eî ,. kl̂ j^ e,,,Schönheit, mit
'.sprechenden" dunkkeii Aii'äen" roskaen Wangen,
in denen sich-seicht MAsWeG -MdÄestE und
reizendem, geistvollem MuÄds^ r,^ŝ M;ZE
um Kopfeslänge stberrckgend, "blönd'
schmäl, mst festiest, MrstM Zügirst-dn8 ĝütWss'-̂ 6
treüherz-gem Bkrck. ri "rmo pnilchomtmiol

j Wrê .WWü ''' tz'srt
geschaffen, sich geZeitseitig" »jj-örgd'nzest;-chM

.waröii doch. nähs.s-oaMch ssth'zu0eäi'fi§mp8k.^a^
Vpr sechs -Jahkett hMest -sts ; 'sichststs-löstI

1'tzeixclM.u^Dü/ ' stnrr' MlrOsttMWW gifflefetfpft'G
"«nd iJöhWwesstechsrittdzwanzstj.̂ ^ ui"6 -01 moa
'■m  1  DaMäls hing Wistn der HimMekUt̂ >M : uoa
--WejlgeÄ.n ŝtün slldJänstmH sonsplof (Gö .ist? JioJil

Hans war Kauf ist onls ĝerödsden, gegen
' -söine Neiguttgt er «Meü -M M̂jsi ^ WeA
stch östlich hri tte De gefns'zst-jeW .stWEf

' ä'ewählt. Aber dieffMikW
.tzsrpg > ig 00 3jj



dieKriegschemikalien -AktiengesellschĉM êichiE und das daraus Unterstützungen mit der bringt . Müaerisch und falsch erwiesen —
Aufträge darüber verfügt hat oderMrAßeNI,Kb > ’ <* — eiJ- ~

“ ' S l' u' UÜU  i "sich erwiesen —
hat sich. « HHmMHvngerplan , — kann uns
kaum noch weiter schaden, — als er es bis-

chê ngMstttEtMsesiiOchsvM , dach:kämpf«
erprobt ^ — schwiugen wir mit alter Kraft
— ungebrochen auch in Zukunft — bis das
letzte -Ziel geschafft, — bis die Feinde , die
ds»Mieden -1- immcv -nochMicht haben wollen,

_ _ . „ . . . . — in dem Staub zu unsren Fußendeeinst um
-Na ch  al ter ileber lidfecuna , sgzl-MßläWsihxsteztz j Hughs ZUDFZAiMiDl rar7>

Öt± J ;mS Ees Gemüse der vorjährigen
Ernte kommt gegenwkrrtitz noch de' Grün ko bi,

. . . Bezeichnung als „Gaben - aus ' der Spende
Ferner ist eine Meldepflicht aikgeordnet, di«' ! des Deutschen Flottenvereiiis " gewährt werden.
jedochE ^ NemrMNrMrse >nech ,usM, .bktrsM, -h Djefe7iZuwe ;chunA- ist die -rgMstE dyUidNr
bei be,Mt ,. diLrHefamtlne >He. au Cascium - ReichsmurinLstiftung , seit ihrem Bestehen
Carbiö 50 ' lcgf übersteigt . Die erste Dieldüng erhalten hatl
für Betziüü - des 12. ff! ■ 19W
handenen Vorräte muß bis spätestens ! 29. .Zn:
1917 vort ^ M^ zS ^ sHW18M  Kohl genannt , auf den Markt.
stimmu ngSn 'über Beschlagnahm e und Melde - ^ - - -
psludt . ß
führuRgi ^ VI ~ “ “ ^ jutnuini 1,1, ura - gn,ere « ausfraueu -
besondere Verandernngs . und Berfugungs - hasten sich in dieser Hinsicht streng än M?
erlaubnrs usw : sind ans der Bekannt,nabm .g althergebrachte Ai . u.nng . Leider muß auch. '
selbst zu ersehen, vre dÄ den Bür germeistereien , j„ dieser Hinsicht die Zeitung wieder den ' '

ngesetzten Standpunkt " einnchUSM £

schmecken, -tcefui .*% Pnar Mal " tüchtig
Vürchgefrorm ' istZUnüv unsere Hausfrauen

Walter -Walter.

Ä ^ÄMe ArächÄchterr .HZ_ ..... .
Franzöfisch-rrform. Gemeinde Friedrtchsdorf.

-^ --7-- — -- ;- .. . . . w .u.w^ uim nun « » Q LS den 14. Januar HÄ7.
Gesuche a» Marinebehorden . Bei der ! Untersuchungen durch unsere Nahrungsmittel - i 9 1/* Uhr : Gemeinsamer deutscher Gottesdienst

n" a ■ v’r- " ! 1 a »/a Uhr : Deutsche Sonntagsschute
Dienstag 8 Uhr abends : Jungfruuenvereiu.

. .... srrvmvx »' ' 5W er . . v « «-» »« «H *ju  Mittwoch abend 89 , Uhr : KrieasbUstunde
hebliche Mzogerurw iü der Erledigung . Es dieser Verlust an Nährstoffen dnrchdenchchMU ^ Donnerstag Abend 7' /»-Uhr: Jmiendoerein'
wird daher wi Interesse einer schnellen Er - j Geschmack - der vielleicht auch nur in der ‘ Sonntag lind Donnerstag abends 8 UM '
ledigung aller Wesuchri darauf hingewiesen. i Einbildung vorhanden ist — wettgemacht ? . . —
daß Gesuche und Anfragen , die die persön- I wird , ist eine Frage , die namentlichIsM -i.it. . .
sichen . Angelegenhssten ° Marineangehöriger ! Kriege ernste Erwägung verdient . Wenn erst >
betreffen (z. V. Anstellung , Versetzung, Be^ i —r» »><"" — ° *
urlaubung , -.anderweitige Verwendung usw.),

Jünglingsoerein im Pfarrhause.

nicht cstn das Reichsmarineamt , sondern stets
unmittelbar den in Frage kommenden
KomMandos ' itsr ÄiarintMte ^ '(Matrosen-
divisiosiZWkftdivisioüf Dvrpedodivisto », Ma-

abteilungen , Hchiffsiunaendivision usw.) oder
S . M Schiffen eiüMnchen sind? Falls dies

mit dem Friedeiiseintritt wieder halbwegs
normale Verhältnisse geschaffen sind,., kann
man ja schließlich wieder zur alten Gewohn¬
heit zurückkehre», falls man nicht für iinnn
von ihr lassen kann . f naaniS o

OC . Durch die Lupe.

Methodisteugemeinde lKapelle.)
^ '.ifjZslLĵ NWö 'xW WjAKWR iWsm

Vormittags S9 , Uhr Predigt.
l r̂fDis5I. LMMgrt !MtKk«ndidAt EpSrM »«ulqslr

.1».ttSLHGGSMKi -.
.Zau . Freiwg - abendS 8th  sihr : Jngendbnnd.

Friedenshand — ward , wie man e's "hät ber>̂ LHiMMK Zefu Kapebtssijs «SQ
nnntest ”— " sortgestvßen und HerküW^ nst.siyi-rZ 10 n I c «a
bfn Ländern der Entente — ist. wie man es ’ ^ Uhr MchaMk -inst ' Ptedigü u " ,n»
nunmehr sahn - -- die vernünftige Ueberlegimg ,

aus ZikAMdmetchen Gründen (p  B . : Un¬
kenntnis " der "Adresse des, Marinetests )' nicht
mägüchMffMld die Gesuche an die Marine«
stati« lt <s« Wunh8oj/i » Är oder KÄDelmÄi _ ^
huvkA,riMfM, .̂ M^llsik-ĵ stikhWstäNdUFtf ./ , »M,.bi8 .auf weitres noch nicht da. -»- • Tijpverv
Stellen ivsiterteitemWerden .: Zur Vermeidung noch hat dort der Brite — alle Fäden in der o « . . . . . H ' .. .
von Rückfragen empfiehlt es sich, die Gesuche ! Hand , — hält im eigenen Interesse — ^ 14, ^ an ‘*sia«sD:3k» ^ tt .—hji  uv . .äs . . .... . Uhr :, AbstaltsZ,ottesdjeiist.

3i  g-jZG Uhk)^GoHesdieyst.,e ■a
s gebracht,daß  es dennoch sihm" gelstiM ^— ’u'3/i - ^. Z . M ^ ,

vu » | iu ; , uie viu | uuje ! ^ .unu , — i| uu INI eigenen ^ jNiereile — - ane

zunächst durch die zuständige Zioilbehörde ! Kräfte angespannt , — hofft vielleicht, trotz ^
auf ihre Notwendigkeit hin begutachten zu j all ' und jedem , — was der Krieg ihm schon
W » io «n,1n,ÄT S,6 dua rS-üL „ d nriLlrh. S,tzir-ivr»6A»Krt̂ 'm7n.Äab,M .!̂ MM sihm i°"

Spende des Deutschen Flottenvereins- Der !-noch zu brechen unsre MacG —Mt -Mauh- - -
Opfertag für die deutsche Flotte : den der ) zv'se und der Russe, — selbst der Makkaroni - !
Deutsche. Flotten verein unter Mitwirkung i mann , — stolpern als gelehrige Puppen ' ' '
anderer Vereinigungen veranstaltet hatte , ^ tiLLhnLöMistM -llhmhe«Ä:aH, !- und für u
namhofte -Mttel zufamengebrachtzl-.dere» Wer-
wendgngdW .Grotzfldmira l vM Koester übertra¬
gen wordüü ist. Dieser hat ' Mrvoü det Reichs-
marinestlstuug die Summe von 750000 M.
in DMtscher -Reichsanleihe ' Werwiesen . n-nd
bestimW, ' 'daß " ' der Betrag als ' '„Spende des
DeutschW .Uottenveretns, .Zür die
bliebevenWMiirm Kriege gefallesM Kämpfer
der Kaiserlichen Marine " vermaltet wird

Donnerstag , den 18. Januar.
& Uhr abends ? Kriegsbetstunde.

' snuliissnatnafl ist , duifoaluA mai » .,
rloih

ohne Einsicht hintecdran , — und für uns Mcthvdistengemeinde Köppern, Badnhofstr. 52.
^nd - ms -r . gmmd ° - wiid nichts « Es-
übrigbleibett,) Stzten Rest von - aviüH, "ii' ä ” "I" irilT'
Hochmut — unsren Gegnern auszntreiben . r?  Sonutugsschnle.
Eines scheint « , alle M, ° I henke dn» i

, Diensin ^ Lch " u § Predigt.
Prediger A. Goebel.

■<'JlljjJ'ij-;

die' 'Dintze ^ unÄfif^äktsarst vor sich gehn,
haß. defi- Feinden -/Man in Kürze — zeigen j
wird ganz unbedingt , was noch heute . !
nach drei Jahrem .' Muser Volk: zustande i

reichten zû ninffnstMM .StgdMM nicht.Mch,.
Und '^ HHarmeSitzcrwesich -gefügt :^ ' ' -stMi -u

Da er jede Sache mit Ernst ' und A -ns-

^ancr betrieb , so mar er sogar ein tüchtiger
^ Seitdem die Kinder da waren , der drollige

kleme/Georg und die süße Mieze, wäre der
glückliche, stjWW Batet : mit -steiuein- Lose vyll-
ständmiansgefähnt ' gewrfen , wenn er nur
eine bdffer̂ -Wrs^ ^nie gehübt : shÄte. Aber

mm

sich in dem
gerade damit -haperte ,e8. -

LtellunH ' als Pveiler Buchhalter notwendige
gewesen wäre^ , ., , . .,  j f | P*
m .. . ^aL ' -tahi - fcer  Wirklichkeit die
Gute uAMBeschndeichejt selber war , leicht"für
hochmütig und rech-chciberisch « H

Er Hütte°LÄtvjisMehrm -M die Stellnwg
gewechselt, wodurch .dgs Pertrauen in senier
Arbeitskraft nicht gefördert wurde.

Maii bürdete ihm bedeutend mehr Arbeit
ou? ,als seinqmuBo rgünger , und er, in der

"" ^ t  brjr -Endignng , nahm,.

einer kleinen '^ ° rh dunkle, uuheilschwere Wölkest sich an
seinem LebenshimmelEftüriiMi sollen,

, _ -T: - - y " 'o»

stich, uin uur ja seinen Chefalles

» . weniKens ' hatte
L-teinderg etz- bisher verstanden , ksiia und
umstchtsvUl .ojßbeOMip^ e 'zu Umschiffen, an
^s ^mgroßtes Heiligtum , der Frieden seines
Hause^ - httNe- zervrechen können:——

Es war .Aue liebe Gewohnheit , daß sie gern noch . erst den Stutz angennht . Aber
meinaks ^ ün Aevger äkl?̂ lli6 !id.§rgingen . Icicf)ifiifeig eilte fie, die Kleinen an^uziHen.

—Auch hcnte ^ ögerte,Ha >M als ! er stsMenff « K M  WWschfti Kiichtt.
Ueberziehec schon angezoige» ' hatte , ' stkud'' brMMä-Ugitz, sHlMitÄMzierkÄk -'wi^M
richtiM Er wurde -: nicht' ejiltchischt.) . . Das Bübchen mußte im nächsten Jabr

Heide
ozejllen.

. . i ^ oß Bübchen mußte im nächsten Jahre schon
Dora kam heraus , ursthaiste ihst, MlhÄ jur ^ SHntM -UjHj -yHie W 'rzk/Mir nur

end . in die Änaen .. flüsterte tichin ein vierzehn Monate innger.m dM»WMN«LÄ,MW'N
stück. Kakao und Weißbrok, zuteilte.

lachend , in die ' Augen , flüsterte tchm ein
neckisches Scheltwort , zu nnd .stchobstihu.' " '
einen großen - Jungen, , mit ejßem Htap

Glückselag 11Tin*abnutig^ch«

JiK ^ retz Küu »D I \ ii
" Dora Mtk ^ ich^ gHich Meder

Nähtisch , 'Mut den -Hut fettiÄnnachen.
Isiebüügette -.' rniî d«n9 bMidenMeißelj

federn . S,e fühlte - sichoerleichtert.
doch - gefürchtet , Hans werde; ihr
eins Szene - machen . Gottlol
oerkünftig gewesen!

Aber sie mollks dech'dut!
dann tiagen . ' rüenn fie.. öhiK ihnlauü
was ja hä nsig :gtn .üj; /vnlka

. Sie war däbech dasKandttiach fain
Mode glatDum den hohen,HUkopf Kn legen.

iTuifü
eildemsie

atf sie
edanken

’d)
sie den Winter über in jeder Woche Mehr-

Sie hatte all die Herrlichkeiten, welche
>m Fr »«er .ê zu Knt-

letLMdeknrig an°^st Rit
nuB .-rglfiitO cĥ eichüsirMeidung

und ^ der einer modernen,Frau gezogm.
" ^ sie MWinmen,

selber

, ' ^ ^ . t ^quiu V5 *ö u HrA 1'

trug , jenes' " m id sich. wünschte. tzeirLIcodel-
^H« -a>/ « v 'j:, »rvF :stN̂ AGG5chhjik >) Seiden-
'kümpfen und Schwarzweitzschnhen fand:

als im :NebIuzik>Gier zwei Mte Häußtichkeit gefiel ihr
zu zwitschorn begannen . DistsK^ der waren nicht mehr . Es kam ihr alles so"armselig
ntunter gewmdenu - ,,~ m ]• . «Üi»

- „Schade ", sagte Dora ; sie hätte gar zu (Fortsetzung folgt .)



Notiz.
Am 10. 1. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend „Beschlag¬

nahme, Bestandserhebnng und Enteignung van .Prospektpfeifen aus
Zinn von Orgeln und freiwillige Ablieferung von anderen Zinnpfeifen,
Zinnschalleitern usw. von Orgeln und sonstigen Musikinstrumenten"
erlassen worden. ^

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises, Bad Homburgv.d.H.

Mündeisicher
unter Garantie des Obertaunuskreises

Telephon No. 353— Postscheckkonto No. 5795— Reichsbank-Qlro-Konto

Annahme von Spareinlagen gegen 31/a und 4°/o Zinsen

bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen

bei einer Mindesteinlage von Mk . 3 —

Annahmestelle bei: Herrn Wilhelm Wagner, Friedrichsdorf.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung -von Leibrente bei der

Preussischen Renten - Versicherungsanstalt
Stilfort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre): 50 | 55 | 60 | 65 | 70 . | 75
jährlich °/o der Einlage: | 8,244 | 9,6ij | 11,498 114,196118 ,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife.
Aktiva Ende 1915: 124 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch:
Arthur Berthold , Kfm. in Bad Homburg, Louisenstr.48

, « ttrrrruttrrrrrrrrrrrrrrrrrurrrrLrrrr::^.;rrrrrrrM
♦

♦

Hlle Drucksachen
Sür den Geschäfts-Bedarf, für
Vereine, Behörden nnd Priuate
liefert in vornehmer und stil¬
gerechter Ausführung, ln Jeder
Aufluge, rasch und preiswert
Buch' nnd Knnstdrucherei
Schäfer&Schmidt
Friedrichsdorl (Tannns)
Telefon 565, flmf Homburgv.d.H.

Notiz.
Am 12. 1. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend „Beschlag¬

nahme und Bestandserhebung von Calcium-Carbid" erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern

und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

M.15—BisM.20.—föinicit Siclvöchnillich dcröicncn.
Strebsame Personen finden dauernd angenehme Arbeit im Hause. Verlangen
Sie postfrei und kostenlos Auskunft von uns . »trnmpfwarenfabrife
Waterstradt & Co , Hamburg ; 36 , Albrechtshof.

In 18. Auflage ist erschienen:

Oesters Geschaftshandbnch
(Die kaufmännische Praxis ).

Dieses Buch enthält in klarer, leichtverständlicherDarstellung : Ein¬
fache, doppelte und amerikanische Buchführung (einschließlichAbschluß) ;
Kaufmännisches Rechncn;Kaufmännischen Briefwechsel(Handelskorrespondenz);
Kontorarbeiten (geschäftliche Formulare ); Kaufmännstche Propaganda (Re-
klamewesen; Geld-, Bank- und Börscnwesen; Wechsel- und Scheckkunde;
Versicherungswesen; Steuern und Zölle ; Güterverkehr der Eisenbahn; Post-,
Telegraphen- und Fernsprechverkehr; Kaufmännischeund gewerbliche Rechts¬
kunde; Gerichtswesen; Uebersichten und Tabellen ; Erklärung kaufmännischer
Fremdwörter und Abkürzungen; Alphabetisches Sachregister.

170000 Epnihlarc iicrkaiift!
Tausende glänzender Anerkennungen. Herr Kaufmann Aug. Ramdor,

Lehrer am Büsch-Institut in Hamburg , schreibt: „Es ist das beste Handbuch
für kaufmännische Praxis unter all den Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts,
die ich beruflich zu prüfen hatte." — Das 384 Seiten starke, schön gebundene
Buch wird franko geliefert gegen Einsendung von nur 3.20 Mk. oder unter
Nachnahme von 3.40 Mk. Richard Lcflcr , Verlag , Berlin SW . 29.

Gedenken wir der Vergessenen!
Draußen im Felde und auf den Wogen der Meere gibt es unter unseren

wackeren Kämpfern so manchen, dem nie oder fast nie die Freude zuteil wird, eine
für ihn persönlich bestimmte Gabe, ein sichtbares Gedenken aus der lieben Heimat
zu erhalten. Wehmütiger Stimmung , ja, blutenden Herzens, steht so mancher
Brave dabei, wenn die Feldpost seine Kameraden reich bedenkt, während ste ihm
nie etwas bringt. Eltern - oder Geschwisterlossteht er allein in der Welt oder seine
Angehörigen können ihm kein derartiges Zeichen der Liebe und des Gedenkens aus
ihren bescheidenen Mitteln zuwenden. — Es bedarf nicht erst vieler Worte, um
darzutun , daß hier das warmherzige, sich in Taten äußernde Mitempfinden einzu¬
setzen hat. Keinen draußen im Kampfe stehenden soll jemals das Gefühl beschleichen,
die Schwestern und Brüder der Heimat könnten auch nur eines derer vergessen, die
zu kämpfen und zu sterben bereit sind.

Der Bund für freiwilligen Vaterlandsdienst hat die Organisation dieser An-
qelegenheit in die Hand genommen. Er sendet die herzlichste Bitte ins Land:

Teilt uns mit, wer bei der Versorgung der bisher Vergessenen helfen will.
Wir verfügen über zehntausende Adressen des ganzen Heeres und der Marine und
kennen die Herzenswünsche der Vergessenen, die uns von den zuständigen Kommandos
mitgeteilt worden sind. Solche Adressen mit den Wünschen senden mir in jeder
Anzahl auf Anfordern jedem herzlich gerne zu, der den Vergesiencn etn Wohltäter

sein rmlL^ ^ Mrefte  u e5eryctl t, ung  kleiner Spenden nicht selbst vornehmen kann,
der vertraue uns Natural -Liebesgaben oder Geldspenden zur Verwendung sür die
Vergessenenan.

Berlin W. 9, Potsdamer Platz , Bellevuestraße 21—22.
Postscheckkonto: Berlin Nr. 20879. Bankkonto: Deutsche Bank Berlin , Depositenkasse C.

Der Bund für srcilvilligen VatcrlaudsdicnstE. V.
(Folgen Namen.)

Lumpen, Knochen,
All-Metall etc.
altes Eisen 5?

kauft zu höchsten Tagespreisen
Chr .Bernhard , Homburg Kirdorf

Zigaretten
direktv. d. Fabrik zu Originalpreisen

100 Zig. Klelnverk. 1,8 Pfg. 1.40
100 , . 3 S-
100 . ., 3 „ s 80
100 „ n 4,2 . 3-
100 » „ 6,2 „ 4 30
ohne jed. Zuschlag für neue Steuer-

und Zollerhöhung.
7inai .ron prima QualitätenZigarren 75_ bjg 200_Mark pro Mine.

Goldenes Haus Zigarettenfabrik
G. m. b H.

KÖLN , Ehrenstrasse 34.
Telefon A 9068.

Wohnung
für Einzelperson gesucht. Off. nt.
Preis u. A. ICOi. d. Exped. erb.

8tarke Feldpostschachteln
in allen Größen

Feldpost -Drucksachen •
Briefpapiere , Kurzbriefe

Feldpostkarten
Pergamentpapier , Oelpapier

Starke Waschseiler
Wurstkordel

F. A, Desor. Friedrichsdorf.
Papier-Handlung.

Mohnnng
m. Garten oder Feld gesucht. Off.
mit Preis u. B. 200 i. d. Exped.
d. Bl . erb.

Beranwortlich für Redaktion L. Schäfer. Druck und Verlag Schäfer & Schmidt Fnedrlchsdorf (Taunus ).
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